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für den 


Nr. 57. 


„Das Feldhee 


3. verlauf der Sammeltätigkeit: 


Sammel- und Helferdienſt. 


1. Zwed: Der Sammel: und Helferdienſt will 


1. alle Stoffe, die als Altmaterial ungenutzt in den Haus⸗ 
haltungen lagern, 

zur Behebuung des Maugels an Rohſtoffen nutzbringender 
Verwertung zuführen, 

2. durch Sammlung von Abfallſtoffen und ſolchen Erzeug⸗ 
niſſen des heimiſchen Bodens, die als Wildpflanzen und 
Wildfrüchte bisher wenig Beachtung fanden, zur Behebung 
der Lebens⸗ und Futtermittelnot beitragen. 


2. Organiſation: Die Leitung des Sammel: und Helferdienſtes im 


Landkreiſe Thorn liegt in den Händen des Kreiswohlfahrts⸗ 
amtes, Abteilung 7. Ihm zur Seite ſteht ein Beirat, der 
ſich aus folgenden Herren zuſammenſetzt: 


Landrat Dr. Kleemann, Kreisſchulinſpektor Biewald = 


Kreisſchulinſpektor Wolff, Pfarrer Baſedow, Ren⸗ 
tier Wel de. Dieſer teilt ſich in die Ortsabteilung Thorn 
und die in Culmſee. Der geſamte Landkreis Thorn wird 
in Sammelbezirke eingeteilt, die ſich mit den Schulbezirken 
decken. Die Sammelleiter find die Lehrer, die Sammel⸗ 
ſtellen die zuſtändigen Schulen. Die einzelnen Sammelbe⸗ 
zirke werden zu Bezirks⸗ und Hauptſammelbezirken zuſam⸗ 
mengeſetzt. 


Nach eingehender Belehrung der Schüler über den Zweck 
der Sammlung, die Art der Sammelgüter und den Ver⸗ 
lauf der Sammeltätigkeit beginnt die Sammlung durch die 
Schulkinder, zunächſt in der eigenen Haushaltung, ſodann 
in Haushaltungen ohne Schulkinder, in denen nach beſtimm⸗ 
tem Plaue Kinder zum Sammeln beauftragt und beglau⸗ 
bigt werden. Die Kinder erhalten Beſcheinigungs⸗Tafeln, 
„die auf ihren Namen ausgeſtellt“ find und bei Abgabe 
des Sammelgutes dem Sammelſtellenleiter vorzulegen ſind. 
Dieſer trägt handſchriftlich in die vorgedruckten Fächer die 
Höhe des Sammellohnes die unterſtrichene Zahl ein, der 
von einer Preistafel abgeleſen wird. Die Auszahlung er⸗ 
folgt, wenn ſämtliche Fächer der Sammellohntafeln aus⸗ 
gefüllt ſind, ſpäteſtens zu Weihnachten jeden Jahres. 


4. Abrechnung. 


Die Bezahlung der Sammelgüter, ſoweit nicht darauf zu 
Gunſten der Kreiswohlfahrtspflege verzichtet wird, erfolgt 
von Fall zu Fall, wozu dem Sammelleiter auf Erfordern 


ein angemeſſener Vorſchuß von der Kreiskommunalkaſſe ge⸗ 


währt werden kann. g 
Die Abrechnung mit der Hauptammelſtelle erfolgt monat⸗ 
lich oder bei Ablieferung des Sammelgutes. 


mittwoch den 17. 
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5. Entſchädigung. 2 8 
Den Sammelſtellenleitern wird eine Entſchädigung für ihre 


6. Abholung beziehn 
Das eingegangene 
entſprechend den Bezirks⸗ 
zugeführt. Nach Möglichkeit ha 
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Mühewaltung gewähr 
und der Menge des a ; 
ebenfalls zu Weihnachten je 


Wunſch früher 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


r braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


ngsweiſe Ablieferung. 
Sammelgut wird d 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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t. Dieſe richtet ſich nach dem Wert 
bgelieferten Sammelgutes. Sie wird 
den Jahres ausgezahlt, auf 


er jeweiligen Weiſung 
beziehungsweiſe Hauptſammelſtellen 
t der Sammelſtellenleiter 


für gelegentlichen Abtransport zu ſorgen. Sollten Schwie⸗ 
rigkeiten dabei beſtehen, ſo iſt der zuſtändige Bezirks⸗ be⸗ 


ziehungsweiſe Hauptſamme 


Hauptſammelſtelle 


Thorn. 
önigl. Landratsamt 
(Zweigſtelle in der 
Gewerbeſchule). 


Einteilung. 


Bezirksſammelſtelle 


Schwarzbruch 


Groß Böſendorf 


Gramtſchen 


Grabowitz 


lſtellenleiter anzufragen. 


Ortsſammelſtelle 


Gurske 
Roßgarten 
Schwarzbruch 1 
Schwarbruch II 


Neubruch 


Ziegelwieſe 


Groß Böſendorf 
Penſau 
Schmolln 
Guttau 

Amthal 
Scharnau 


Gramtſchen 

Dt. Rogau 

Gr. Rogau 
Mlynietz 
Wolffserbe 
Thorniſch Papau 
Leibitſch 


Grabowitz 
Neudorf 
Kompanie 
Schillno 
Zlotterie 


K o 


pf wie vor. 
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Ottlotſchin 


Groß Neſſau 


Thorn (Landrats⸗ 
amt) 


Lulkau 


Steinau 


Bentſchtau 


Ottlotſchin 
Sachſenbrück 
Aſchenort 
Herzogsfelde 
Neugrabia 


Groß Neſſau 
Koſtbar 
Regencia 


Wieſenburg 
Schönwalde 
Bachau 
Kaſchorek 
Rudak 
Stewken 
Balkau 


Podgorz 


Ernſtrode 
Swierezynko 
Oſtichau 
Lulkau 
Liſſomitz 


Steinau 
Goſtgau 
Turzno 
Friedenau 


Rentſchkau I 
Rentſchkau II 
Hohenhauſen 
Siemon 
Girkau 


Hauptſammelſtelle 


de Lfd. Nr. 


Culmſee. 


Bezirksſammelſtelle | 


Culmſee 1 | 


Culmſee 11 


Seglein 


Ortsſammelſtelle 


Culmſee 
Nawra 
Kunzendorf 
Bruchnowko 
Griffen 
Kuezwally 


Kielbaſin 

Obromb 

Grodno 

Him nsdorf 
Bildſchön 
Biſchöflich Papau 


Staw 


Seglein 
Dreilinden 


Eliſenau 


Luben 


Bistupig 


Thorn den 7. Juli 1818. 
Kreiswohlfahrtsamt Thorn. 
(Abt. 7. Sammel» und Helferdienſt) 


Kle 


emann, Landrat. 


Schwirſen 
Senzkau 


Luben I 

Luben II 
Birglau Schloß 
Birglau Dorf 
Lonzyn 


Biskupitz 
Bruchnowo 
Eichenau 
Heimſoot 
Wibſch 


Ablieferung von Stroh und Häckſel aus der 
Ernte 1918. : 

Durch die Verordnung vom 6. Juni d. Is. (Reichsgeſetzbl. S. 
475) iſt beſtimmt worden, daß für die Zwecke der Kriegswirtſchaft 
insgefamt 2 300 000 Tonnen Stroh aus der Ernte 1918 aufzu⸗ 
bringen und abzuliefern ſind. Hiervon ſind zunächſt 600 000 Tonnen 
bis zum 30. September d. Is. abzuliefern. Von dieſer Menge ent⸗ 
fallen auf den Kreis Thorn unter Hinzurechnung der aus der Ernte 
1917 bisher nicht abgelieferten Strohmengen, auf deren Lieferung 


ich unbedingt beſtehen muß, 2862037 760—66 380 Zentner, wel⸗ 


che nach Maßgabe der landwirtſchaftlich benutzten Flächen innerhalb 
einer Ortſchaft auf die Erzeuger unterzuverteilen find. In Betracht 
kommen hierbei die mit Winter- und Sommerweizen, Winter- und 
Sommerroggen, Winter» und Sommergerſte mit Gemenge aus Wei⸗ 
zen, Roggen und Gerſte ſowie mit Hafer beſtellten Ackerflächen. Von 
jedem Morgen dieſer Ackerflächen (zu vergl. Spalte 10 bis 19 der 
Liſte über die Ernteflächen-Erhebung für 1918) find 70 Pfund Stroh 
abzuliefern. 

Die Ortsvorſtände erſuche ich, nach dieſem Maßſtabe die Un— 
terverteilung auf die einzelnen Beſitzer oder Pächter ſämtlicher im 
Gemeinde- (Guts⸗) Bezirk belegenen Ackerflächen der oben erwähnten 
Art ſofort vorzunehmen und jedem Lieferungspflichtigen ſein Lie⸗ 
ferungsſoll mitzuteilen. Ein Verzeichnis der ſämtlichen Ackerflächen 
der oben erwähnten Art iſt mir ſogleich nach folgendem Formular 
einzureichen: 


Name und Wohnort 


Name und Wohnort 


2 des Nutzungsberech⸗“ Abzuliefernde 
a Größe Itigten, falls dies der 

= Br Befiger nicht ſelbſt it.“ Strohmenge 
5 Grundbeſitzers 0 es ih Zentner 


Die Oberverteilung iſt hier auf die einzelnen Ortſchaften nach 
Maßgabe der innerhalb einzelnen Ortſchaft belegenen, mit Weizen, 
Roggen, Gerſte, Gemenge und Hafer beſtellten Ackerflächen vorge⸗ 
nommen worden. Sollte ein Beſitzer oder Pächter einer ſolchen Acker⸗ 
fläche nicht in der Ortſchaft wohnen, dann muß dieſer am Belegen⸗ 
heitsorte noch in Abzug und am Wohnorte in Zugang geſtellt wer⸗ 
den. Zum Zwecke der Umlegung auf den Wohnort haben die Orts⸗ 
vorſtände ein Verzeichnis der auswärts wohnenden Beſitzer und Päch⸗ 
ter unter Angabe der Morgenzahl in doppelter Ausfertigung einzu⸗ 
reichen. 

Das obige Verzeichnis und das vorſtehend erwähnte Verzeich⸗ 


Unis in doppelter Ausfertigung erwarte ich bis ſpäteſtens am 30. 


Juli d. Js. 

Die Ablieferung hat an das Proviantamt in Thorn zu erfolgen. 
Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Stroh und Häckſel ſowie die 
Vergütungen und Handelszuſchläge für das neue Wirtſchaftsjahr 
wird demnächſt erfolgen. 

Mit Rückſicht auf den ſtarken Heeresbedarf muß die jetzt aus⸗ 
geſchriebene Strohumlage vollſtändig und pünktlich erfolgen. 

Schließlich veröffentliche ich aus der oben erwähnten Verord— 
nung noch den e 

8 16. 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis 
zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft, 

1. wer vorſätzlich der ihm nach 88 1 und 2 obliegenden Ver⸗ 
pflichtung zur Ablieferung des von ihm geernteten Strohes 
nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt, 

2. wer den auf Grund des § Serlaſſenen Beſtimmungen zuwider⸗ 
handelt, 

3. wer den ihm nach § 11 Abſ. 1, §S 12 Abi. 2, Satz 1 ob⸗ 
liegenden Verpflichtungen nicht nachkommt. 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt 
werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, 
ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 

Die Verfolgung tritt im Falle Nr. 1 nur auf Antrag des 
Lieferungsverbandes ein. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, Vorſtehendes den betei— 
ligten Ortsbewohnern bekannt zu geben und mir bis zum 20. Juli 
d. Is. zu berichten, daß die Unterverteilung der Strohlieferung auf 
die Erzeuger erfolgt iſt. 

Thorn den 12. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, 
betreſſend des Derbots der Ausfuhr von Stroh und Hädiel. 
b Auf Grund des § 8 der Verordnung über den Verkehr mit 
Stroh und Häckſel vom 6. Juni 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 475) ordne 
ich hiermit folgendes an: 5 
Die Ausfuhr von Stroh und Häckſel aus dem Landkreiſe Thorn 
wird hiermit bis auf weiteres verboten. Unberührt hiervon bleibt 
das Gebiet des Stadtkreiſes Thorn, wohin die Ausfuhr erfolgen 
darf. 
In Ausnahmefällen werde ich auf ſchriftlichen Antrag die Er⸗ 
laubnis zur Ausfuhr erteilen. 
Thorn den 12. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Kreistags-Ergänzungswahlen. 

— Nachdem gegen die durch die Kreisblattbekanntmachung 
vom 10. Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 48 — veröffentlichten 
Verzeichniſſe I und II der Kreistagswahlberechtigten innerhalb 
der vierwöchigen Friſt Einſprüche nicht erhoben ſind, bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß in Gemäßheit des 
8 107 der Kreisordnung mit dem 31. Dezember 1918 die Wahl⸗ 
zeit folgender Kreistagsabgeordneten abläuft: N 

1. Aus dem Wahlverbande der größeren Grund beſitzer: 

. Amtsrat Donner⸗Domäne Steinau, 
Gutsbeſitzer Feldtkeller⸗Kleefelde, 

. Amtsrat Höltzel-Kunzendorf, 

. Rittergutsbejiger Kluß mann = Browina, 

. Rittergutsbefiger und Landſchaftsrat von 

Friedenau, 

. Gutsbejiger von Wegner-Witramsdorf. 

Außerdem findet eine Erjagwahl für den am 11. März 
1918 gefallenen Kreistagsabgeordneten Gutsbeſitzer Udo 
Ziehm in Kojenderg für den Reit der Wahlzeit bis Ende 
1921 ſtatt. 

II. Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden: 
Bezirk I: 1 Kühn baum ⸗Podgorz, 

Bezirk II: Beſitzer Günther ⸗Rudak, 

Bezirk II: Beſitzer Heiſe⸗Grabowitz, 

„Bezirk III: Beſitzer Weßling⸗ Groß Rogau, 

» Bezirk V: Beſitzer Witt- Scharnau, 

. Bezirk Y: Beſitzer Otto Zittlau-Alt Thorn. 

III. Aus dem Wahlverbande der Städte: 
Zuckerfabrikdirektor Jacobſon⸗Culmſee, 
Baugewerksmeiſter Stockburger⸗Culmſee, 8 
Baugewerksmeiſter und Fabrikbeſitzer Welde-Culmſee, 
Braumeiſter Otto Schmidt⸗Culmſee. 

Bevor mit den Ergänzungswahlen vorgegangen werden 
kann, muß in Gemäßheit des § 100 der Kreisordnung die Wahl 
der Wahlmänner in den zu den bezeichneten Wahlbezirken ge⸗ 
hörenden Landgemeinden vorgenommen werden. Das Ver⸗ 
zeichnis der Wahlbezirke, zu denen die Gemeinden gehören, iſt 
im Kreisblatt Nr. 26 für 1912 abgedruckt. 

Zu dieſem Zwecke haben die betreffenden Herren Gemeinde— 
vorſteher eine Wählerliſte aufzuſtellen, zu welcher ihnen die 
erforderlichen Formulare unter Umſchlag zugehen werden. 

Bezüglich der Anfertigung der Wählerliſten bemerke ich 
folgendes: 5 

J. In denjenigen Gemeinden, in welchen eine gewählte 
Gemeindevertretung beſteht, ſind die Mitglieder des Gemeinde- 
vorſtandes und der Gemeindevertretung in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung zu verzeichnen. Einer Auslegung dieſer Liſte bedarf 
es nicht. 5 
E: II. In den übrigen Gemeinden find in die Wählerliſte 
ſämtliche ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung aufzunehmen. Nicht aufzunehmen in die 
Wählerliſte ſind diejenigen Perſonen, welche dem Wahl⸗ 
verbande der größeren Grundbeſitzer angehören. (Verzeichnis I 
im Kreisblatt Nr. 48.) N 
III. Die Teilnahme an dem Stimmrechte und die Art der 
Yusibung desſelben wird durch die 88 39 bis 48 der Land⸗ 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſtimmt. Haben die an⸗ 
geſeſſenen Gemeindemitglieder nur je 1 Stimme in der Ge⸗ 
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meindeverſammlung, ſo iſt in Spalte 5 der Wählerliſte bei 
jedem die Zahl 1 einzutragen; haben aber die Beſitzer größerer 
Grundſtücke mehr als 1 Stimme, ſo iſt bei dieſen die Zahl der 
Stimmen in Spalte 5 anzugeben. Den Zahlen der Spalte 5 
entſprechend iſt die Spalte 6 auszufüllen. 

IV. Die Wählerliſte iſt bis ſpäteſtens zum 26. Auguſt 
d. Is. aufzuſtellen und drei Tage lang vom 27. bis 29. Auguſt 
d. Is. öffentlich auszulegen. Der Tag, an welchem die Aus⸗ 
legung beginnt, ſowie das Lokal, in welchem die Liſte ausliegt, 
iſt vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

V. Einſprüche gegen die Richtigkeit der Wählerliſte ſind 
während der Dauer der Auslegung der letzteren bei dem Ge⸗ 
meindevorſteher anzubringen. Der Gemeindevorſteher bezw. 
die Gemeindevertretung hat darüber binnen 3 Tagen zu be⸗ 
ſchließen und den Beſchluß den Antragſtellern mitzuteilen. 
Gegen dieſen Beſchluß iſt innerhalb 2 Wochen die Klage beim 
Kreisausſchuß zuläſſig. 

VI. Im Falle einer Berichtigung der Wählerliſte ſind die 
Gründe der Streichungen und Nachtragungen in derſelben 
unter Angabe des Datums kurz zu vermerken. Die etwaigen 
Belegſtücke ſind der Liſte beizufügen. Nach Erledigung der 
gegen die Wählerliſte erhobenen Einwendungen iſt dieſelbe 
von dem Gemeindevorſteher abzuſchließen und, nachdem von 
ihm der Wahltermin, der von hier aus demnächſt anberaumt 
werden wird, bekannt gemacht worden iſt, mit der auf dem 
Titelbogen des Formulars angegebenen Beſcheinigung zu 
verſehen. 

VII. Bis zum 5 September d. Is. haben die Herren 
Gemeindevorſteher bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
mir anzuzeigen, daß die Wählerliſten rechtzeitig aufgeſtellt ſind 
und ausgelegen haben ſowie, ob Einwendungen gegen die⸗ 
ſelben erhoben worden ſind. 

Thorn den 9. Juli 1918. 

Der Landrat. 


An die Bewohner meines Norpsbezirks. 

Unſerem Heere mangelt es in hohem Maße an Hafer. Als 
Erſatz muß Laubheu in großen Mengen herangeſchafft werden. 
Eine umfangreiche Organiſation zur Werbung des Laubheus 
iſt in die Wege gelcitet und wird weiter ausgebaut. Die 
Schulen ſammeln unter Anleitung ihrer Lehrer und anderer 
Perſönlichkeiten das Laub von Sträuchern, jungen Bäumen 
uſw. In erſter Linie kommen wildwachſende Sträucher an 
Wegen und Bächen, auf Wieſen und Feldern in Frage. Aber 
auch Wälder werden bei der Sammlung des Laubheus nicht 
geſchont werden können. Von der bewährten Opferwilligkeit 
der Bewohner meines Korpsbezirks, welche nie verſagt hat, 
wenn es ſich in dieſer ſchweren Zeit um das Wohl des Vater⸗ 
landes, insbeſondere des Heeres, handelt, erwarte ich, daß die 
Werbung des Laubheus von allen Seiten gefördert wird, daß 
die Eltern ihre Kinder zu fleißigem Sammeln anhalten und 
daß der Werbung des Laubheus in den im Privatbeſitz befind⸗ 
lichen Wäldern keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden. 2 

Der kommandierende General. 
Wagner, General der Infanterie. 


Bekanntmachung, 
betreffend Aufhebung der Kommandanturen Eulm und 
Marienburg. 
Mit dem Ablauf des 30. Juni 1918 find die Komman⸗ 
danturſtäbe der Feſtungen Culm und Marienburg aufgelöſt. 
Alle Verordnungen und Befehle, die von den Komman⸗ 
danturen Culm und Marienburg auf Grund des Geſetzes über 
den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und des Geſetzes 
vom 11. Dezember 1915 erlaſſen ſind, werden mit dem Ablauf 
des 30. Juni 1918 aufgehoben. 
Culm und Marienburg den 30. Juni 1918. 
Der Kommandant der Feſtung Culm. 
J. V.: Wellmann, Major. 
Der Kommandant der Feſtung Marienburg. N 
J. V.: John, Major. i 
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Mit dem 1. Juli 1918 treten für den bisher zur Feſtung 
Culm gehörigen Bezirk und für die im Feſtungsbezirk Marien: 
burg belegenen Teile, vie zum Kreiſe Dirſchau gehören, alle 
Verordnungen in Kraft, die auf Grund der Beſtimmungen des 
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und 
des Geſetzes vom 11. 12. 1915 vom ſtellv. Generalkommando 
des 17. Armeekorps erlaſſen ſind, und für die im Feſtungs⸗ 
bezirk Marienburg belegenen Teile, die zu den Kreiſen Ma⸗ 
rienburg und Stuhm gehören, alle Verordnungen in Kraft, 
die auf Grund der genannten Geſetze Jom ſtellv. General⸗ 
kommando 20. Armeekorps erlaſſen ſind. ; 

Mit dem gleichen Tage geht nach Maßgabe der vorſtehen⸗ 
den Beſtimmung die vollziehende Gewalt auf den komman⸗ 
dierenden General des ſtellv. Generalkommandos des 17. Ar⸗ 
meeforps bezw. den kommandierenden General des ſtellv. Ge 
neralkommandos 20. Armeekorps über. 

Danzig und Allenſtein den 1. Juli 1918. 

Die kommandierenden Generale 
des ſtellv. 17. und 20. Armeekorps. 
Wagner, General der Infanterie. 
von Pannewitz, General der Infänterie. 


Betrifft Unterſuchung ausländiſcher Arbeiter. 

Infolge des Friedensſchluſſes mit Rußland und der 
Ukraine werden zahlreiche Arbeiter aus bisher ruſſiſchen Ge⸗ 
bietsteilen in nächſter Zeit nach Deutſchland eingeführt werden. 
Da in jenen Gebieten das Fleckfieber weit verbreitet iſt, ſo 
wächſt dankit die Gefahr einer Einſchleppung dieſer gefähr⸗ 
lichen Seuche. Um dem nach Möglichkeit vorzubeugen, ſoll von 
der Einführung polniſcher Juden künftig ganz abgeſehen wer: 
den, da unter dieſen das Fleckfieber beſonders ſtark herrſcht, 
auch wird ein Teil der ausländiſchen Arbeiter einer 17tägigen 
ärztlichen Beobachtung und Sanierung (Entlauſung) in den 
für ſie beſtimmten Sammelſtellen der deutſchen Arbeiter⸗ 
Zentrale unterworfen. Für die aus Polen einzuführenden 


Arbeiter iſt aber nach wie vor nur die Sanierung an der 


Grenze durchführbar. 

Ich weiſe deshalb darauf hin, daß das eigenſte Intereſſe 
der Arbeitgeber es dringend erheiſcht, daß alle ausländiſchen 
Arbeiter alsbald nach ihrer Ankunft ärztlich unterſucht und, 
ſoweit nötig, geimpft und entlauſt werden. Auch iſt es wichtig, 
daß darauf geachtet wird, daß die Arbeiter dauernd läuſefrei 
bleiben, da in einer Gruppe verlauſter Arbeiter das Fleckfieber 
ſchnell große Verbreitung finden kann, während unter läuſe⸗ 


Betr. Marmelade für Selbſtverſorger. 
Für die Selbſtverſorger des Landkrei⸗ 
ſes Thorn erfolgt eine einmalige Zuteilung 
von 2 Pfund Marmelade für jede Perſon 
in der Zeit vom 20. bis 31. Auli. 
Die Marmelade iſt auf die ausgeteilten 
Bezugsmarken 
zum Preiſe von Mk. 0,92 das Pfund 


Geflügelcholera. 


Unter dem Federviehbeſtande der Domäne 

Sternberg iſt die Geflügelcholera ausgebrochen. 
Thorn den 10. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der Bundesratsverordnung 


freien Arbeitern ſeine Einſchleppung entweder überhaupt } 


keinen Schaden anrichtet, oder höchſtens zu ganz wenigen Er: 
krankungen führt. Noch jüngſt hat der Ausbruch von Fleck⸗ 
fieber⸗Epidemien unter den verlauſten ruſſiſchen bezw. pol⸗ 
niſchen Arbeitern in einigen landwirtſchaftlichen und in⸗ 


duſtriellen Betrieben zu ſchweren Schädigungen dieſer Betriebe 


durch lange dauernden Ausfall zahlreicher Arbeitskräfte und 
mehrfache Todesopfer unter den leitenden deutſchen Perſönlich⸗ 
keiten geführl. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes bringe ich Vor⸗ 
ſtehendes zur Kenntnis mit dem Erſuchen, gleichzeitig die Ar⸗ 
beitgeber des dortigen Bezirks, in deren Betrieben ausländiſche 
Arbeiter aus dem Oſten Beſchäftigung finden, auf die drohende 
Gefahr und die Notwendigkeit peinlicher Beobachtung der oben 
erwähnten Abwehrmaßregeln hinzuweiſen. 

Thorn den 12. Juli 1918. 

Der Landrat. 
Lotterie. 

Das Staatsminiſterium hat auf Grund Allerhöchſter Er⸗ 
mächtigung Seiner Majeſtät des Königs durch Erlaß vom 
27. Mai 1918 dem Verein für die Wiederherſtellung der 
St. Lorenzkirche in Nürnberg die Erlaubnis erteilt, die Loſe 
der von der Königlich Bayeriſchen Regierung für die Jahre 
1918 und 1919 mit einem Spielkapital von 375 000 Mark und 
einem Reinertrage von je 125 000 Mark genehmigten 11. und 
12. Reihe der Geldlotterie zur Wiederherſtellung der St. Lo⸗ 
renzkirche im ganzen Preußiſchen Staatsgebiete zu vertreiben. 
In jeder Reihe werden 125 000 Loſe zu je 3 Mark ausgegeben 
und 4856 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 125 000 Mark 
ausgeſpielt. Die Ziehung der 11. Reihe ſoll am 17. und 
18. Oktober d. Is. ſtattfinden; mit dem Loſevertrieb für dieſe 
Reihe darf in Preußen nicht vor Mitte Juli begonnen werden. 
Die Ziehungszeit für die 12. Reihe wird ſpäter bekannt⸗ 
gegeben werden. : 

Marienwerder den 5. Juni 1918. 

Der Regierungspräſident. 


Die Ortsvorſteher werden erſucht, dafür Sorge zu tragen, 
daß dem Vertriebe der Loſe keine Hinderniſſe in den Weg 
gelegt werden. 

Thorn den 11. Juli 1918. 

5 Der Landrat. 


Jagdverpachtung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um⸗ 
faſſenden Jagdbezirk in Größe von rund 670 
ha ſoll auf die Dauer von 6 Jahren, be⸗ 
ginnend mit dem 1. Auguſt 1918, am 
Mittwad; den 31. Juli 1918, 

4 Uhr nachmittags, 
in der hieſigen Schule öffentlich meiſtbietend 


bei den Händlern des Kreiſes erhältlich. 
Thorn den 17. Juli 1918. a 
Der Landrat. 


Betrifft Silberzinkleitungen an Bierdrud: 
vorrichtungen. 

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts⸗ 
hekanntmachung des Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten vom 14. September 1916, abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 84 Seite 501, erſuche ich, 
mir beſtimmt binnen 5 Tagen Bericht 
zu erſtatten, wie ſich die widerruflich zuge⸗ 
aſſenen Silberzinkleitungen im Betriebe be⸗ 
währt haben. 

Thorn den 12. Juli 1918. 

Der Landrat. 


vom 23. 9. 1915, betreffend die Fernhal⸗ 
tung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 603), iſt dem Kaffeehaus⸗ 
Pächter Robert Müſeler und der In⸗ 
haberin des Kaffee Kronprinz, Frau S ur 
ſanna Müſeler geb. Hahn, in Thorn 
Breiteſtraße wohnhaft, jeder Handel mit Ge⸗ 
genftänden des täglichen Bedarfs, insbeſon⸗ 
dere jede Abgabe von Speiſen und Getränken 
unterſagt. 

Die von vorſtehendem Verbot Betroffenen 
haben die Koften dieſer Bekanntmachung zu 
tragen. 

Thorn den 10. Juli 1918. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


erfolgen. 


Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 


zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termin bekannt gegeben. 
Zuſchlagsfriſt 3 Tage. 
Dorf Steinau den 14. Juli 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Trenkel, Gemeindevorſteher. 


fſch t amtliches. 
Schlachloferde Bu 


kau 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 


| richt, komme dann mit Transportwagen“ 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 5 
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